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Sehr verehrte Leserin, sehr geehrter Leser, liebes Mitglied,
das Hamburger Abendblatt hat dankenswerterweise zu einem breiten Bündnis gegen 
Gewalt aufgerufen und eine erfreuliche Leserresonanz erhalten. Unser Bürgerverein 
schließt sich diesem Motto „Hamburger gegen Gewalt“ aus Überzeugung an. Schon 
Ludwig Börne (1786-1837) hat geschrieben “Die unwandelbare Freundschaft und der 
ewige Frieden zwischen allen Völkern - sind das denn Träume? Nein, der Haß und der 
Krieg sind Träume, aus denen man einst erwachen wird“. Das wünschen wir uns für alle 
Bürger auch im eigenen Land!

Lettland ist seit Januar 2014 Mitglied der EURO-Zone. Alle Sammler können sich über 
die neuen, zusätzlichen Euro- und Cent-Münzen sowie Scheine freuen. „Milda“ steht für 
die 3 Landschaften Lettlands: Lettgallen, Livland und Kurland.

Dass Maschen der größte Rangierbahnhof Europas ist, haben wir alle schon gehört. Dass 
aber der Hauptbahnhof Hamburg der am stärksten frequentierte in Deutschland, mit rund 
450.000 Reisenden pro Tag, ist, war wirklich neu und einer Erwähnung wert.

Der geraubte Bronze-Löwe vom Friedhof Ohlsdorf erinnert leider an das vor Jahren ent-
wendete Tor zum Nienstedtener Friedhof  und auch an die fehlende Lichterkette in der 
Waitzstraße. Was erwartet uns noch?

Der amtliche Bericht über die 2. Lokale Bildungskonferenz (LBK) Bahrenfeld/Groß Flott-
bek liegt uns vor und kann bei Interesse in der Geschäftsstelle eingesehen werden.

Ein außerordentlich herzliches Dankeschön soll an dieser Stelle noch an Frau Georgette 
Ahrens und die erweiterte Familie gesagt werden. Aus dem Nachlass von Herrn Dr. Hans-
Herbert Ahrens konnten wir für das Archiv Flottbek-Othmarschen bei mehreren Besu-
chen wichtige Notizen, Schriften und Bücher aussuchen, die uns als Spenden überreicht 
wurden.

Mit einem Februar-Gedicht von Geo Meredith grüße ich Sie für heute sehr:

„Nun stirbt der Nordwind, es erwacht der warm´ Südwest zu neuer Macht.
Am Himmel zieht die Wolkenherde, ein grünes Banner hißt die Erde.“

Ihr Manfred Walter
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Kommunales

Aktuelle Informationen zum Bau des Autobahndeckels über der A7
Herr Grabow als Leiter und Spre-
cher der Bürgerinitiative “Ohne Dach 
ist Krach” beginnt seinen Vortrag 
mit dem Hinweis, dass die Initiative 
seit nunmehr fast 20 Jahren für den 
Deckel kämpft und dies zum Anlass 
nimmt, am 30. 4. 2014 groß zu feiern 
(mit Presse usw.). Er kritisiert, dass in 
den Medien viele Fakten weggelas-
sen oder nicht richtig wiedergegeben 
werden, so dass in der Öffentlichkeit 
bisweilen der falsche Eindruck ent-
steht, bei diesem Deckel handele es 
sich um ein “Luxusbauwerk” für die 
Menschen in den Elbvororten, das 
die Hamburger viel Geld kostet, von 
dem aber nur relativ wenige profitie-
ren. Dies sei aber keinesfalls der Fall. 
Das erhöhte Verkehrsaufkommen 
mache es erforderlich, die A7 vom 
Elbtunnel an bis zum Bordesholmer 
Dreieck um jeweils 1 Spur je Fahrt-
richtung zu  erweitern, d. h. 4 Fahr-
spuren je Richtung zwischen Elb-
tunnel und Dreieck Nordwest. Nach 
den Berechnungen der DEGES zum 
Lärmschutz bei Einhaltung der aktu-
ell gültigen 16. BimSch (Bundes Im-
missionsschutz Verordnung) gibt es 
zum Deckel keine Alternative. Da für 
den Lärmschutz grundsätzlich der 
Bund zuständig ist, wird er auch 85 
% der Gesamtkosten tragen, Ham-
burg beteiligt sich zur Finanzierung 
der Ergänzungsdeckel also nur mit 
15%. Finanziert werden soll dieser 
durch das Verwertungsflächenkon-
zept (z. B. Verlegung von Kleingär-
ten auf den Deckel und Verkauf der 
frei gewordenen Flächen). Wie hoch 
die tatsächlichen Kosten und Ein-
nahmen derzeit sein würden, lässt 
sich nicht exakt sagen, da es seit 
mehreren Jahren keine aktualisierte 
Rechnung gibt. Herr Grabow betont 
jedoch, dass sich im Gegensatz zu 
den Ausgaben, bei denen eine Stei-
gerungsrate von jährlich 3,5%  an-
genommen wird, auf der Einnahmen-
seite seit 2007 eine Steigerung um 
ca. 80% ergeben habe.
Im übrigen sei der Ausbau der A7 (mit 
der Konsequenz des notwendigen 
Lärmschutzes)  keine auf den Bezirk 
Altona beschränkte Baumaßnahme, 
sondern eine, von der die ganze Stadt 
profitiere. Deshalb erwarte er, dass 
sich parteiübergreifend alle Politiker 
für den Deckel einsetzen sollten.

Das Deckelprojekt besteht aus drei 
Abschnitten. Zuerst soll der nördli-
che Teil im Bereich Schnelsen gebaut 
werden. Hier ist ein Planfeststellungs-
beschluss mit Baurecht für das Öpp-
Projekt vorhanden und bereits 2014 
soll mit dem Bau begonnen werden. 
Auch für den Teil Stellingen steht der 
Planfeststellungsbeschluss, ist aber 
noch nicht verabschiedet. Klagen von 
Bürgern sind noch möglich und könn-
ten den ebenfalls für 2014 geplanten 
Baubeginn noch verzögern. Schwie-
rigkeiten soll es dort mit Eigentümern 
der angrenzenden Grundstücke gege-
ben haben, die ihr Land zu überhöh-
ten Preisen an die Stadt verkaufen 
wollten.

Problematisch ist der Bau einer 
neuen Brücke über die Bahngleise 
südlich der AS Stellingen. Hierbei 
werden provisorische Zusatzbau-
ten erforderlich sein, damit während 
der gesamten Bauzeit grundsätzlich 
nicht weniger Fahrstreifen als jetzt 
vorhanden sind.

Sorgenkind ist der 3. Deckelabschnitt 
im Bereich Bahrenfeld/Othmarschen, 
weil dieser Bau wegen der geplan-
ten Verlegung der Wilhelmsburger 
Reichstraße aus dem Bundesver-
kehrswegeplan 2003-2015 rausge-
flogen ist. Z. Z. ist der Baubeginn 
hier für 2019 geplant, obwohl schon 
2015 Baurecht erlangt werden kann. 
Wichtig ist vor allem, dass ein Plan-
feststellungsbeschluss möglichst 
bald ergeht, der sicher stellt, dass 
der lange Deckel gebaut wird, bevor 
z. B. irgendwelche zusätzlichen Auf-
lagen des Bundes die Realisierung 
verzögern oder scheitern lassen. 
Der Ausbau und der Deckel müssen 
möglichst bald kommen. Darin sind 
sich vom Lärm geplagte Bürger mit 
den Spediteuren einig, denen durch 
die vierjährige Verzögerung und die 
Staus ein Gesamtschaden von ca. 1 
Mrd. €  entsteht. Dass der Bau des 
langen Deckels bis zur Behringstra-
ße noch nicht beschlossen ist, hat 
mindestens zwei Gründe. Zum ei-
nen sollte die DEGES seinerzeit das 
Lärmschutzgutachten nur auf der 
Grundlage der damaligen Bebau-
ungssituation vornehmen, als das 
Gebiet der Othmarscher Höfe  noch 

Industriebrache war. Zum ande-
ren befindet sich an der Baurstraße 
die Autobahnmeisterei, die verlegt 
werden müsste. Da dieses Gelände 
dem Bund gehört, müsste die Stadt 
es vom Bund kaufen oder ihm eine 
geeignete Fläche im Tausch anbie-
ten. Da die Zuständigkeit der Au-
tobahnmeisterei nach dem Ausbau 
nur noch die Strecken südlich des 
Autobahndreiecks Nordwest be-
trifft, ist vorrangig ein Grundstück 
auf der anderen Elbseite zu suchen. 
Leider zeigt sich der derzeitige Ver-
kehrsminister, dem nicht von unge-
fähr nachgesagt wird, dass er den 
Süden der Republik bevorzuge,  bei 
den Verhandlungen unfair, indem er 
für den Verkauf des Grundstücks an 
der Baurstraße Qm-Preise verlangt, 
die erst nach Bau eines Deckels 
dort erzielt werden könnten. Zum 
Abschluss fasst Herr Grabow noch 
einmal die Gründe für den Bau eines 
vollständigen langen Deckels statt 
einer Galerielösung zusammen:

-  keine Schneise durch die Autobahn 
im Bereich Bahrenfeld/Othmarschen 

-  notwendiger Lärmschutz auch für die 
Neubaugebiete Othmarscher Höfe

-  keine Abgas- und Feinstaubbelas-
tung für die Kinder und Sportler, die 
auf dem neuen Sportpark Baurstraße 
neben der Autobahn Sport treiben.

Noch nicht von den Behörden ange-
dacht ist, was im Abschnitt zwischen 
Behringstraße und Tunnelmund ge-
schehen soll, wenn der Deckel kommt.  
Ein großes “Lüftungsloch” kann auf 
die Dauer keine Lösung sein.
Herr Grabow steht auch weiterhin ger-
ne für Informationen zu diesem Thema 
zur Verfügung. Herr Senger dankt ihm, 
dass er uns mit vielen interessanten 
Fakten und Details versorgt hat.

Christoph Beilfuß

(Aus dem Protokoll der Sitzung des AK 
Kommunales am 11.12.2013)

Zur Erläuterung: 
DEGES = Deutsche Einheit Fernstra-
ßenplanungs- und -bau GmbH
Öpp = Öffentlich-Private Partnerschaft
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Jahresberichte 2013

Ausfahrten / Stadtrundgang
Leider hat sich Herr Dr. H. Brandes – 
wie bereits ausführlich erklärt – aus 
seinem Engagement MAGNET 52 zu-
rückziehen müssen. Aber einen hilfrei-
chen Unterstützer für Rat und Tat ha-
ben wir behalten. Und an dieser Stelle 
nochmals unseren herzlichen Dank für 
die vielen schönen und interessanten 
Veranstaltungen über viele, viele Jah-
re.
Weil sich u.a. niemand fand, das The-
ma „Ausfahrten“ anzupacken, haben 
wir einen Start mit dem Unternehmen 
Reisering unter Absprache, dass wir 
Abwandlungen vorgegebener Aus-
fahrten möglich machen können, an-
gestrebt.

Unsere erste Ausfahrt war am 25.4.13 
„Perlen der Holsteinischen Schweiz“. 
Es war ein guter Start. Es folgte 
dann am 23.5.13 eine Ausfahrt nach 
Salzwedel mit Besichtigung der „Ers-
ten Salzwedeler Baumkuchenfabrik“, 
Stadtrundgang und ein von uns mit 
Herrn Dr. N. Nowack abgesprochener 
Besuch in seiner Klinik „Zentrum für 
Soziale Psychiatrie“.

Dann wollten wir Ende Juni nach Ble-
ckede/Elbtalauen, diese Ausfahrt fiel 
im wahrsten Sinne des Wortes wegen 
des Jahrhundert-Hochwassers 2013 
ins Wasser.

Am 25.7.13 hatten wir wieder die 
Traute, uns aufs Wasser zu begeben. 
Es war die Ausfahrt nach Worpswede, 
beginnend mit einer Kahnfahrt durch 
das Teufelsmoor.

Unsere Fahrt zum Musikfest auf dem 
Lande führte uns diesmal am 4.8.13 
nach Pronstorf. Wo wir nach Ab-
schluss des Konzertes noch Gelegen-
heit hatten, die altehrwürdige Pron-
storfer Vicelin-Kirche und den Friedhof 
zu erobern. 

Ende Oktober ging es mit den Ausfahr-
ten weiter und unser Ziel war Hannover 
mit Stadtrundfahrt, und anschließend 
erhielten wir einen umfangreichen Ein-
blick über die Herrenhäuser Gärten. 
Ein wunderschöner Herbstausflug.
Im November folgte mal ein Rundgang 
durch das Gängeviertel mit Einführung 
in dem alten Fachwerkhaus von der 
Stiftung Denkmalpflege Ecke Drago-

nerstall/Bäckerbreitergang durch Frau 
I. von Jagow. 

Den Abschluss dieses Aktionsberei-
ches bildete die Traditionsausfahrt 3. 
Advent: Entenessen in Sieversen mit 
Vorprogramm und nachmittags Ad-
ventskonzert in der Gertrud-Kirche, 
Altenwerder. – Diesmal hatten wir uns 
das „Wälderhaus“ (iba) in Wilhelms-
burg mit Führung durch das Museum 
und Hotel als Vorprogramm ausge-
sucht.

Elke Pöttger

Vorträge
Fassen wir zusammen, was uns im 
Jahr 2013  in der Aula der VHS-West 
an Vorträgen und Veranstaltungen ge-
boten wurde.
Herr Dr. Thomas Carstensen eröff-
nete die Vortragsreihe am 17.1.2013 
mit „Andy Warhol“ - Einfach nur ein 
Mensch  - was er uns umfangreich 
und interessant nahe gebracht hat. 
Es dauerte nicht lange und wir hörten 
schon am 16.2.2013 einen weiteren 
Vortrag über „Salvador Dali“ -  Der 
König der Welt / Ein Leben als Ge-
samtwerk von ihm. Am 21.3.2013 las 
Herr Elimar Heinz Beilcke aus seinem 
Buch: „Fontane und die Tümpling-
schen Papiere“. Am 18.4.2013 vor un-
serer Jahreshauptversammlung hör-
ten wir einen Beitrag von Frau Christa 
Stephan „Versailles - im Garten des 
Sonnenkönigs“. Für den 20.6.2013 
engagierte sich Herr Dr. Kersting für 
einen Vortrag von Herrn Prof. Thorsten 
Hens mit dem Titel „Wie Sie psycholo-
gische Fallen bei der Wertpapieranla-
ge umgehen und Ihre individuelle An-
lage-strategie erfolgreich umsetzen“. 
Ein launiger Vortrag.
Dann gab es eine öffentliche Einla-
dung zum Vortrag mit Diskussion: 
„Verkehrsgeschehen in und um die 
Waitzstraße“ unter der Leitung von 
Herrn M. Walter. 

Am 17.10.2013 starteten wir dann 
wieder mit dem Herbstprogramm. Da 
hatten wir den uns schon bekannten 
Pianisten, Herrn Matthias Grabi, zu ei-
nem Ohrenschmaus geladen. Die Be-
teiligung war nicht sehr groß, aber es 

war ein spezieller Abend, den wir gern 
in anderer/ähnlicher Form wiederholen 
möchten. 
Am 21.11.2013 erlebten wir den ers-
ten Vortrag von Herrn Dr. Frank Stefan 
Becker „Rom – 2000 Jahre“ Aufstieg, 
Fall und Renaissance.

Am 15.12.2013 folgte unsere alljähr-
liche Adventsfeier zum 3. Male in der 
Ernst und Claere Jung-Stiftung, wo 
wir uns wieder über die Ausrichtung 
und die festlich geschmückte Tafel ge-
freut haben und bei Musik zum Hören 
und Mitsingen von Dres. Dimigen und 
Frau A. Reinicke auf das Weihnachts-
fest eingestimmt wurden.
Es gab wieder eine kleine Andacht, 
diesmal war  Diakon Gevers unser 
Gast. Und  Mitglieder fanden erneut 
für das gesellige Beisammensein Ge-
dichte und Geschichten zum Vortra-
gen heraus.
Die Zeit  beim Kaffeetrinken und net-
ten Gesprächen verlief im Fluge. Zum 
Ende erhielten wir alle noch einen 
Marzipanstollen von der Firma Sim-
mon, wofür wir uns auf diesem Wege 
nochmals bedanken.
Die Beteiligung war sehr gut und wir 
sagen auch hier Danke, dass Sie un-
serem Wunsche - mit Anmeldung aus 
organisatorischen Gründen - gefolgt 
sind, so lief es diesmal doch wesent-
lich ruhiger ab.

Ein eigenes Kapitel hat unsere Jubi-
läumsfeier: „65 Jahre  Bürgerverein 
Flottbek-Othmarschen e.V.“, welche 
wir am 28. Januar in der Aula der VHS 
mit vielen Gästen und Mitgliedern er-
lebt haben und über die im Märzheft 
„Unseres Battes“ ausführlich berichtet 
wurde.
  Elke Pöttger

Wer macht mit
im SOZIALWERK des Bürger-
vereins Flottbek-Othmarschen 
als 
ehrenamtliche Mitarbeiterin?

Die Arbeit erfordert nicht viel 
Zeit, macht aber umso mehr 
Freude.

Näheres erfahren Sie
bei Frau Liebherr (Tel. 881 07 66)
bzw. Herrn Illig (Tel. 881 22 22).
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Mitteilungen  
Bürgerverein

Wir gedenken unseres Mitglieds, 
das uns der Tod genommen hat:

 Harald Schönstein
Den Angehörigen sprechen wir un-
sere herzliche Anteilnahme aus.

Als neue Mitglieder  
begrüßen wir:

 Helga Rabe
 Hans-Günther Steffens
 

Geburtstage
Mitglieder, die nicht wünschen, dass 
ihre Namen und Geburtsdaten in der 
nachfolgenden Aufstellung erschei-
nen, bitten wir um rechtzeitige Mit-
teilung an unsere Geschäftsstelle. 
Beachten Sie bitte, dass die Zusam-
menstellung der Daten sehr frühzeitig 
erfolgt.

Hohe Geburtstage:
99 Jahre
Martha Voss am 11. März 2014

Der Altersjubilarin herzliche Glück-
wünsche!

Ebenso herzliche Glückwünsche fol-
genden Damen und Herren, die
70 Jahre oder älter werden:

Im Februar 2014

16. Jörg Ramcke

17. Almuth Scheel

20. Inken Brandes

20. Prof.Dr. Heinz Dimigen

22. Peter Förster

23. Birgit Gerlach

23. Ursula Kadereit

23. Dr. Holger Schwemer

24. Helgard Aue

27. Ingrid Otto

28. Ruth Castillo

Im März 2014

02. Carl-Christian Hass

03. Helga Gruba

03. Rita Stüwe

04. Lisa Pfeffer

06. Klaus Creutzenberg

07. Irmgard Wilshusen

08. Peter Nagel

09. Kurt Bobardt

09. Holde Michael

13. Karin Wöhlcke

15. Hansjörg Baas

15. Sabine Herberg

15. Marianne Meletta 

Langjährige Mitglieder  
im Bürgerverein

Der Vorstand des Bürgervereins ist 
stolz auf seine Mitglieder, von denen 
viele dem Verein mehrere Jahrzehnte 
die Treue halten. 
Um diese zu ehren, soll die Tradition 
fortgeführt werden, die Namen die-
ser Mitglieder alljährlich in „Unserem 
Blatt“ aufzuführen. 
Es sollen diejenigen Mitglieder ge-
nannt werden, die dem Verein genau 
10, 20, 30 usw. Jahre angehören.

Vor 60 Jahren hat seinen Beitritt er-
klärt: Herr Eduard Arndt,

Vor 50 Jahren ist eingetreten: 
Herr Gerd Postulart,

vor 40 Jahren die Damen und Her-
ren (nach dem Datum des Eintritts): 
Ingrid Vogt, Renate Siemssen, Al-
muth Scheel, Rolf Anthony, Barbara 
Schmitt, Gilda Köhler, Sabine Lühr, 
Anni Krützmann, Wolfgang Hamdorf,

vor 30 Jahren die Damen und Herren: 
Ilse Vogt, Herbert Dettmer, Dr. Det-
lef Bartelt, Ursula Hinrichs, Annegret 
Strobel,

vor 20 Jahren die Damen und Herren: 
Wiebke Willroth, Maria-Louise Nitsch, 
Mechthild Marx, Hans Detlef Jensen, 
Hildegard Baumeister, Ludmila Röh-
ling, Elke Brandes, Irmgard Längin, 
Dr. Harro Lucht, Dr. Eckehard Förster, 
Annemarie Freifrau von Hardenberg, 
Hedwig Sander, Eva Lotte Jansen, In-
grid Köhler, Rosemarie Nowack, das 
Ernst Barlach Haus und die Stiftung 
Hanna Reemtsma Haus, 

nochMaliger hinweis  
wichtige Änderung

Wechsel der Lastschrif-
teneinzüge  vom Einzugs-
ermächtigungsverfahren  

auf das SEPA-Lastschrift-
verfahren

Spätestens am 01.02.2014 muss un-
ser Lastschrifteinzugsverfahren auf 
das europaweit einheitliche SEPA-
Lastschriftverfahren umgestellt sein.

Die Änderung Ihrer Einzugser-
mächtigung in das SEPA-Last-
schriftmandat gilt gemäß gesetz-
lichen Vorschriften als von Ihnen 
genehmigt, wenn Sie nicht inner-
halb einer Frist von zwei Monaten 
nach Erhalt dieser Mitteilung Wi-
derspruch erheben und diesen bei 
uns schriftlich einreichen. Wenn 
Sie keinen Widerspruch erheben, 
gehen wir von Ihrer Zustimmung 
zur Umstellung auf die SEPA-Last-
schrift aus.
Die Umstellung geschieht automati-
siert.

Die Lastschriften werden ab 2014 
zu den bisher vereinbarten Terminen 
eingezogen.

Für SEPA notwendige Angaben:
Gläubiger-ID des Bürgervereins:
DE 87ZZZ00001224968
Mandatsreferenz: 
= Mitgliedsnummer + 10000
IBAN des Bürgervereins: 
DE43200505501043211851
BIC:HASPDEHHXXX

Wir bitten um Ihre Beachtung !!

vor 10 Jahren die Damen und Herren: 
Christoph Beilfuß, Renate Sundaram, 
Renate Perrett, Margret Friederichsen, 
Dietmar Denf, Carthrin Schierholz, 
Katharina v. Gontard, Wiltrud Sado-
ni, Charlotte Ohlen, Hildegard Imsie-
ke, Erich Stüwe, Rita Stüwe, Martha 
Teiwes, Margret Merensky, Nicolina 
Domdey, Elga Yücel, Heinz-Dieter 
Willroth, Traute-Maria Borm, Gisela 
Paulsen und Sybille Breckwoldt.

Wir danken allen diesen Mitgliedern 
für ihre langjährige Treue!

Der Vorstand
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Bürgerverein Flottbek-Othmarschen e.V.

Geschäftsstelle: Waitzstraße 26, 22607 Hamburg – Tel./Fax 890 77 10
Internet: www.bvfo.de, E-Mail: info@bvfo.de, Redaktion: redaktion@bvfo.de

Sprechzeiten: dienstags 15-17 Uhr, donnerstags 9-12 Uhr

Veranstaltungen im Februar 2014

Regelmäßige Veranstaltungen

Dienstag, 11. Februar 2014, 15 Uhr
Damenkaffee
Zum Damenkaffee im Februar treffen wir uns bei Frieda 
am Park, Bernadottestr. 20. Sie fahren mit dem Bus 15 
bis Fischers Allee, egal aus welcher Richtung Sie kom-
men. Das Lokal liegt direkt hinter der Litfaßsäule.
Bitte melden Sie sich bei Frau Lau an, Tel: 890 70 345.

Freitag, 14. Februar 2014, 8.55 Uhr
Wanderung
Durch den südlichen Sachsenwald.
Aumühle - Friedrichsruh - Süsterbek - Riesenbett - Das-
sendorf - Groß Viert - Friedrichsruh - Aumühle.
Treffen am Bahnhof Othmarschen um 8.55 Uhr. Siehe 
auch den Artikel auf Seite 12

Donnerstag, 20. Februar 2014, 17.00 Uhr
Vortrag
Herr Dr. Thomas Carstensen hält einen Vortrag mit 
Lichtbildern über Paula Modersohn-Becker. Wie bis-
her sind die Vorträge frei, um eine angemessene Spende 
wird gebeten.
Bitte melden Sie sich an in der Geschäftsstelle.    
Ort: VHS West, Waitzstr. 31, Aula. 
Siehe auch den Artikel auf Seite 12
     

 - Vorschau - 

Donnerstag, 20. März 2014, 17.00 Uhr
Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Dr. Reinhard Crusius 
mit dem Titel „Der Jenischpark“ in der VHS West.

Sonntag, 2. Februar, 12.00 Uhr
Frühschoppen für Mitglieder und Freunde unseres Bür-
gervereins in der Gaststätte Dübelsbrücker Kajüt am An-
leger Teufelsbrück.

Montag, 3. Februar, 17.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Wi snackt Platt in‘n Börgervereen, 
Leitung: Frau Elke Brandes.

Mittwoch, 5. Februar, 16.00 Uhr
Kommunalausschuss in der Geschäftsstelle.

Donnerstag, 6. Februar, 15.00 Uhr
Spielnachmittag (Skat , Canasta) für Damen und Herren 
im Saal der Ernst und Claere Jung-Stiftung, Emkendorf-
str. 49. Leitung: Frau Hedwig Sander.

Montag, 10. Februar, 16.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Gesprächskreis Englisch, 
Leitung: Frau Cathrin Schierholz. 

Mittwoch, 12. Februar, 10.30 Uhr in der Geschäftsstelle
Gesprächskreis Französisch, 
Leitung: Frau Hedwig Sander.

Mittwoch, 12. Februar, 17.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit, 
Leitung: Herr Jürgen Senger. 

Montag, 17. Februar, 17.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Wi snackt Platt in‘n Börgervereen, 
Leitung : Frau Elke Brandes.

Montag, 24. Februar, 16.00 Uhr in der Geschäftsstelle
Literaturkreis, Leitung: Frau Hannelore Heinrich.

Dienstag, 25. Februar, 18.30 Uhr
Vorstandssitzung in der Geschäftsstelle. In der ersten 
halben Stunde Sprechzeit des Vorstandes für interes-
sierte Bürger.

Mittwoch, 26. Februar, 10.30 Uhr in der Geschäftsstelle
Gesprächskreis Französisch, 
Leitung: Frau Hedwig Sander.

040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann
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Altonaer Museum
Museumstr. 23, Tel: 42 81 35 0

26. Februar bis 14. September 2014
Arno Schmidt - Der Schriftsteller als 
Landschaftsfotograf
Arno Schmidt hat zeit seines Lebens 
fotografiert. Blättert man in den Bild-
bänden „Vier mal Vier - Fotografien 
aus Bargfeld“ und „SchwarzWeissAuf-
nahme“, lassen sich die Fotografien 
von Arno Schmidt in zwei Gruppen 
einteilen: in Dokumente, die über Le-
ben und Arbeiten des Schriftstellers 
berichten, und in Bilder, die in ihrer 
Gestaltung mehr sind als dokumen-
tarische Schnappschüsse. Die Aus-
stellung stellt neu aus dem Bargfelder 
Archiv gehobene Bildschätze in den 
Kontext der bereits veröffentlichten 
Fotografien.

bis 18. Mai 2014
VERMESSENES ALTONA. Die Firma 
Dennert & Pape - ARISTO. Die Ver-
messung des Nordens ging von Altona 
aus. Ohne die Firma Dennert & Pape, 
die ab 1862 Instrumente zur Positions-
bestimmung herstellte, wäre das nicht 
möglich gewesen. Die Ausstellung 
zeigt ein Stück Altonaer Industriekul-
tur, mit vielen spannenden Objekten 
und Mitarbeitergeschichten.  

bis Ende 2014
PLANET WILLI von Birte Müller. Wun-
derbare Illustrationen zeigen das Le-
ben, wie es ihr behinderter Sohn Willi 
erfährt.

bis 23. März 2014
LINDBERGH - Die abenteuerliche 
Geschichte einer fliegenden Maus. 
Meisterhafte Aquarelle erzählen von 
den Abenteuern einer aus Hamburg 
nach Amerika fliegenden Maus.

bis 16. März 2014
KINDEROLYMP präsentiert Helldun-
kel! Spiele mit Licht und Schatten. 
Interaktiv und spielerisch werden 
Kinder ab 4 Jahren über die Bedeu-
tung von Licht und Dunkelheit auf-
geklärt. Ein großes Schattentheater 
und ein Spielschiff laden zum Mit-
machen ein.

bis 16. März 2014 - Kabinett-Präsen-
tation
Herzlichen Glückwunsch zum 40.! 
Ein Ausflug in die Welt der Sesam-
straße
Die Präsentation lädt ein zu einem 
Ausflug in die bunte Welt der Sesam-
straße. Neben Fotografien, Filmbei-
spielen und typischen Utensilien der 
Sendung aus dem Archiv des NDR 
wird eine Auswahl der Sesamstraßen-
Puppen gezeigt.

Jeden Sa+So um 15.30 Uhr 
VORFÜHRUNG
Das Wolkentheater Eidophusikon 
- Historisches Papiertheater von 
1781. Das Eidophusikon (griech: 
Nachahmung der Natur) wurde 1781 
von dem englischen Landschafts-
maler und Bühnenbildner Philippe-
Jacques de Loutherbourg in London 
erfunden und war charakteristisch für 
die damalige Naturbegeisterung. Es 
stellte „Landschaften in Bewegung“ 
mittels Bildern, Licht und Ton getreu 
nach.

Verein „Heine-Haus“ e.V.
Elbchaussee 31, Tel: 39 19 88 23

Eintritt: € 10, Studierende € 3, 
Mitglieder frei.

Mi, 12. Februar, 19 Uhr
R.B. Kitaj im Hamburger Heine-
Haus als Spur des Anderen
Referent: Prof.Dr. Martin Deppner.

So, 16. Februar, 11.30 Uhr
Alfred LIchtwark. Zwischen den 
Zeiten.
Autorenlesung: Dr. Henrike Junge-
Gent.

Jenisch Haus
Tel: 82 87 90

bis März 2014, Sa + So um 15 Uhr 
Marionettentheater Thomas Zürn - 

Kunstvolles Marionettentheater in 
schönem Ambiente für Kinder und Er-
wachsene.
1. und 2. Februar: Der Kaiser und die 
Nachtigall mit Live Musik
bis 23. Februar: Eine Reise in die 
kleine Welt 
Eintrittspreis: € 15 / € 10 ermäßigt für 
Kinder, Studenten und Empfänger von 
Hartz 4 und Grundsicherung.
Kartenvorverkauf/Reservierung/Info: 
Marionettentheater Thomas Zürn, Tel: 
42 90 73 82, t.zuern@marionetten-
spieler.de

bis 2. März 2014
Stille Wasser. Dänische Malerei 1830 
- 1910 aus der Sammlung Lührs
Der Naumburger Wolfgang Lührs hat 
eine umfangreiche Sammlung däni-
scher Gemälde zusammengetragen, 
die einen wunderbaren Überblick über 
die Entwicklung der Malerei jener Zeit 
in Dänemark bietet. Die kleine aber fei-
ne Präsentation bietet eine schöne Er-
gänzung zur aktuellen Ausstellung der 
Hamburger Kunsthalle „Dänemarks 
Aufbruch in die Moderne“.

bis 2. März 2014
ElbeUfer. Hans Meyer-Veden - Pho-
tographien
Der Hamburger Fotograf hat die Elbe 
und das Ufer für sich als Motive ent-
deckt. Festgehalten hat er die Wandel-
barkeit des Flusses und die Vielseitig-
keit der Uferzone.     

Freunde des Jenischparks 
e.V.

Di, 25. Februar 19 Uhr
James Booth und die Flottbeker 
Baumschulen. Vortrag von Dipl.-Ing. 
Heino Grunert (Gartendenkmalpfleger 
der Behörde für Stadtentwicklung und 
Umwelt). Die von James Booth Ende 
des 18. Jahrhunderts gegründeten 
Flottbeker Baumschulen entwickel-
ten sich zu einem Schwergewicht der 
frühen Baumschulen im Hamburger 
Raum. Es kann sicherlich behauptet 
werden, dass die Flottbeker Baum-
schulen durch Handel und Produk-
tion einen gewichtigen Anteil an der 
Ausgestaltung der Parklandschaft im 
Hamburger Westen hatte.
Ort: Biozentrum Klein Flottbek, Ohn-
horststraße, Hamburg-Klein Flottbek.

Wo und wann läuft was im Februar 2014

Das Sozialwerk des Bürgervereins

hilft 
Menschen in Not

in den Stadtteilen Groß Flottbek 
und Othmarschen

Tel. 890 77 10
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfUnser Blatt

2. Korrektur vom 16.12.2013

Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18 · 22607 Hamburg

Telefon 040 - 89 69 81- 0 · Fax 040 - 89 69 81- 22 · www.simmon.de

Ob Verkauf, Vermietung, Gutachten, Verwaltung: 
Seit 1922 sind wir für unsere Kunden kompetente Wegbegleiter  

in allen Immobilienfragen – speziell in den Elbvororten.

Wir helfen Ihnen.
Nutzen Sie unsere Erfahrungen und Verbindungen.

Ihr Anruf genügt. Unser Besuch ist für Sie völlig unverbindlich.

Wer löst die Preisfrage?

Soll ich vermieten?

Soll ich verkaufen?

Mit welchem Erlös kann ich rechnen?

Hamburger Volkshochschule West – 
Da ist für jeden etwas dabei!

In der VHS-West beginnen ständig neue Kurse. Steht Ihnen der Sinn nach gemeinsamem 
Lernen und persönlicher Weiterbildung, dann studieren Sie doch im ersten Schritt das 
Kurs programm der VHS. In jeder VHS-Geschäftsstelle, in den Budni-Fillialen und in vielen 
Buchhandlungen erhalten Sie es kostenlos, natürlich ist das Programm auch im Internet 
unter www.vhs-hamburg.de zu finden. 

Weitere Informationen und Beratung im VHS-Zentrum West
Waitzstraße 31 · 22607 Hamburg

Tel.: 89 05 91-0 ·  Fax: 89 05 91-40 · www.vhs-hamburg.de

Die Mitarbeiter/innen der Region West beraten Sie gern.

Sa, 1. März, 10.15 Uhr
Moosexkursion im Jenischpark. 
Veranstalter: Botanischer Verein 
zu Hamburg e.V. Im Artenhilfspro-
gramm 1992 bot der Jenischpark 
mit dem Naturschutzgebiet Flottb-
ektal neben dem Friedhof Niensted-
ten die interessantesten Standor-
te für Moose. Baumbewohnende 
Moosarten waren jedoch eher sel-
ten. Auch wenn es eher nach einer 
Veranstaltung für Experten klingt, 
auch Nicht-Botaniker erhalten einen 
spannenden Einblick in die geheime 
Welt der Moose.
Treffen: 10.15 Uhr Eingang Elbchaus-
see/Teufelsbrück (Buslinie 286 vom 
S-Bahnhof Othmarschen alle halbe 
Stunde). Bitte 1-2 Tage vorher nach-
fragen, ob die Exkursion stattfindet. 
Leitung und Info: Dr. Florian Schulz, 
Tel: 040-722 38 10, E-mail: florian.
schulz@t-online.de.

    

Ernst Barlach Haus
im Jenischpark, Tel: 82 60 85

Kostenlose öffentliche Führung: Je-
den Sonntag um 11 Uhr

bis 2. Februar 2014
CONRAD FELIXMÜLLER - „Glück-
seligkeit und Kampfesmut“
In den 1910er und 20er Jahren zähl-
te der Dresdner Conrad Felixmüller 
(1897-1977) zu den bekanntesten und 
erfolgreichsten Nachwuchskünstlern 
Deutschlands.

ab 16. Februar 2014
HANS JOSEPHSOHN - „Die Sache 
muss leben“
Hans Josephsohn (1920-2012) zählt 
zu den großen Einzelgängern in der 
Kunst des 20. Jahrhunderts. Un-
beirrt von wechselnden Tendenzen 
schuf der Schweizer Bildhauer ein 
Oeuvre von archaischer Wucht und 
bewegender Zartheit. In der Be-
schränkung auf wenige Werkgrup-
pen - Liegende, Stehende, Halbfi-
guren, Reliefs - erreichte er große 
Freiheit. „Die Sache muss leben“, 
beschrieb Josephsohn selbst seine 
künstlerische Suche. Josephsohns 
internationale Bedeutung wurde 
zuletzt 2013 durch die Präsentati-
on seiner Arbeiten auf der Biennale 
von Venedig eindrucksvoll unterstri-
chen. Nun zeigt das Barlach Haus 
erstmals in Hamburg Plastiken und 
Zeichnungen des Künstlers.
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Klang & Form in Zusammenarbeit mit 
der Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg.

So, 23. Februar, 18 Uhr
NACHTSCHWÄRMER - Ein Streifzug 
durch 200 Jahre Literaturgeschich-
te zu den Themen Nacht, Traum und 
Mond. Es spielt, spricht und singt das 
3. Studienjahr der Theaterakademie 
Hamburg.
Künstlerische Leitung: Prof. Marc 
Aisenbrey.
Kartenvorbestellung unter 040/82 60 85.

Botanischer Garten – 
Loki-Schmidt-Garten 

Ohnhorststr. 18, Tel: 428 16-476

Gärtnerisch-botanischer Abendvor-
trag
Do, 13. Februar, 19 Uhr
„Titanwurz (Amorphophallus), tropi-
sche Aronstabgewächse mit Riesen-
Blütenständen“. Referent: Herr Dip-
lom-Biologe Cyrille Claudel, Biozentrum 
Klein Flottbek und Bot. Garten.
Zwei Umstände haben dazu geführt, 
dass dieses Thema in einem Vortrag 
behandelt wird. Im Sommer 2013 hat 
nach langer Zeit (erstmals seit 1929) 
wieder eine Pflanze der Titanwurze 
(Amorphophallus titanum) im Tropen-
gewächshaus geblüht. Dieses Ereig-
nis fand in der Öffentlichkeit großes 
Interesse. Herr Claudel wird einleitend 
die Gattung Amorphophallus vorstel-
len, dann auf die Besonderheiten der 
Blütenökologie eingehen und auch die 
Rolle der Bestäuber näher beleuchten. 
Ort: Großer Hörsaal des Biozentrums 
Klein Flottbek, Ohnhorststr. 18. Eintritt 
frei - Gäste willkommen.  

Von November bis März finden kei-
ne Sonntagsführungen im Freige-
lände statt.

Allgemeine Pflanzenberatung für 
Privatpersonen - Beratung frei!
Jeden Donnerstag, 13 bis 15 Uhr 
im Verwaltungsgebäude des Loki-
Schmidt-Gartens im Freigelände oder 
telefonisch unter 428 16-476.

Altonaer Theater
Kartentelefon: 39 90 58 70

bis 16. Februar 2014
Die Reifeprüfung - nach dem gleich-
namigen Roman von Charles Webb 

– Bühnenfassung von Terry Johnson, 
Regie Eva Hosemann. Der gelangweil-
te College-Abgänger Benjamin Brad-
dock beginnt ein Verhältnis mit einer 
High-Society Lady, Freundin seiner 
Eltern. Charles Webb schuf eine Sati-
re über das Erwachsenwerden in einer 
übersättigten Gesellschaft, die an Ak-
tualität nichts eingebüßt hat.
     
ab 23. Februar 2014 (Premiere)
Der talentierte Mr. Ripley nach dem 
Roman von Patricia Highsmith, Büh-
nenfassung von Axel Schneider. Ein 
packender Thriller und eine psycho-
logische Studie über den glücklosen 
Künstler Tom Ripley, der auf der Su-
che nach Liebe und gesellschaftlicher 
Anerkennung zum Mörder wird.

 Kirchen

Kirche zu Groß Flottbek 

Mo, 3. Februar, 19 Uhr
Choral Evensong - „Die Alten Kna-
ben“ Männerchor Groß Flottbek, Lei-
tung: Wolf-Henning von Blanckenburg.

So, 16. Februar, 17 Uhr
„The making of the Drum“ - Das En-
semble vOkabile trifft den Hamburger 
Percussionisten Emre Akca.
Eintritt: € 12,- / € 8,-.

Do, 20. Februar, 19.30 Uhr - Konfir-
mandensaal
Vortrag: „(Grenzen der) Toleranz 
zwischen den Religionen“. Herr Prof.
Dr. Arnulf von Scheliha lehrt Systema-
tische Theologie an der Universität in 
Osnabrück und hat sich in verschiede-
nen Veröffentlichungen zu Fragen des 
interreligiösen Dialogs geäußert.

Christuskirche

16. bis 22. Februar 2014
Zum 10. Mal OTHMARSCHER OR-
GELTAGE (Ausführliches Programm 
liegt im Gemeindebüro aus).

So, 16. Februar, 10.30 Uhr
„Orgel•Punkt“ im Gottesdienst mit 
Rainer Lanz: J.S. Bach - Präludium 
und Fuge Es-Dur u.a.
 
Di, 18. Februar, 20 Uhr
Orgelkonzert mit Rainer Lanz mit 
Werken von J.S. Bach, F. Mendels-

sohn Bartholdy, A.G. Ritter und Lars-
Henrik Nysten (Uraufführung).
Eintritt: € 8,- / erm. € 5,-.

Do, 20. Februar, 20 Uhr
Orgelkonzert mit Pieter van Dijk mit 
Werken von J.S. Bach, P. Hindemith, 
H. Distler, u.a.
Eintritt: € 8,- / erm. € 5,-.

Sa, 22. Februar, 20 Uhr bis 22.45 Uhr
Die lange Nacht der Orgel „Orgel 
und Orchester“. Vielseitiges Pro-
gramm mit Pausen, Snacks und Ge-
sprächen. Eintritt frei.

Melanchthonkirche

5. Februar, 19 Uhr
Taizé-Andacht mit Ansingen der Lie-
der um 18.30 Uhr.

Sa, 22. Februar, 18 Uhr
Rolf Seelmann-Eggebert ist wieder 
mit dem Orchester „Due Quartetti“ zu 
Gast in der Melanchthonkirche.
      

DESY - 
öffentliche Abendvorträge

DESY Hörsaal, Notkestraße 85

Mi, 12. Februar, 19 Uhr
Futuristisch in jeder Hinsicht - Das 
Center for Free Electron Laser Science 
und seine Forschung.
Referent: Prof.Dr. Robin Santra.

Gymnasium Hochrad
Hochrad 2, Tel: 822 77 40

Sa, 8. Februar, 18-20 Uhr
Hochrad on Ice - Schule ist Gemein-
schaft und besteht nicht nur aus Ler-
nen! Wie in den vergangenen Jahren 
wird die Eissporthalle der Volksbanka-
rena vom Gymnasium Hochrad ange-
mietet, damit die Eissportler der Schu-
le zum günstigen Vorzugspreis auf 
Hamburgs bestes Kunsteis können.    

BRIDFAS
DESY Hörsaal, Notkestraße 85

Do, 20. Februar, 20 Uhr
A Thousand Years of History: Me-
dieval Cathedrals - Lecturer: Jon 
Cannon.
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Magnet 52
Jahresbericht 2013

Die Stadt Köthen war ein wesentli-
ches Erlebnis unserer Theaterreise 
im Juni 2013. Der Ornithologe Fried-
rich Naumann, der Dichter Joseph 
von Eichendorff, die Homöopathen 
Salomon Hahnemann und Arthur 
Lutze sowie der Hofkapellmeister 
Johann Sebastian Bach wirkten hier. 
Die kenntnisreiche und umfassende 
Stadtführung mit einem abschließen-
den Orgelkonzert in der St. Jakobs-
kirche sowie der Besuch des Gartens 
und des Rokokoschlosses von Mo-
sigkau ließen schnell vergessen, dass 
unser eigentliches Reiseziel ‚die Wör-
litzer Gärten’ dem Hochwasser von 
Elbe und Mulde zum Opfer gefallen 
war. 

Dank der kurzfristigen und kenntnis-
reichen Umorganisation durch Frau 
Karin Holland/Böhlen und anderer Be-
troffener konnte die Reise, wenn auch 
mit einigen Umwegen um das Hoch-
wassergebiet, durchgeführt werden. 
Die fachgerechten Ausführungen im 
Museum der ehemaligen Flugzeug-
werke ‚Hugo Junkers’, die kundigen 
Führungen durch das Bauhaus und die 
Meisterhäuser sowie die Aufführun-
gen der Operette ‚Die lustige Witwe’ 
und des Schauspiels ‚Purpurstaub’ im 
Anhaltischen Theater in Dessau kom-
plettierten das Programm. Im Januar 
führte uns Herr Rainer Müller durch 
die Ausstellung der Werke von Johann 
Christian Reinhart (1761 bis 1847), ei-
nem der Begründer der Landschafts-
malerei. 

Anlässlich des 50. Jahrestages der 
Ausrufung der Republik Samoa mach-
ten wir uns im Februar im Völkerkun-
demuseum mit der Inselwelt, ihren 
Eigenheiten, ihrer Bevölkerung sowie 
ihrer Geschichte vertraut. 
Unter dem Motto ‚Oh, zarte Sehn-
sucht - süßes Hoffen’ las im März Herr 
Heinz A. E. Schröter, am Flügel beglei-
tet von dem Pianisten Nikolai Rosen-
berg, einen reizvollen Kranz heiterer 
Geschichten. 

Den Abschluss meiner langjährigen 
Veranstaltungen für MAGNET 52 bil-
dete im November der Vortragsabend 
des Plattdüütsch Krings mit Liedern 
und Texten zum Thema ‚Een warrt so 
oolt as’n Koh un lehrt doch jümmers 
noch dorto’.

Allen, die als 
Gestalter oder 
Teilnehmer zum 
Gelingen meiner 
MAGNET 52-Ver-
anstaltungen in 
den vergangenen 
Jahren beigetra-
gen haben, gilt 
mein herzlicher 
Dank.

Harald Brandes

Hinweis
Steuererklärungspflicht  

bei Rentnern
Rentner sind auch dann zur Abgabe 
einer Einkommensteuererklärung ver-
pflichtet, wenn ihnen das Finanzamt 
vor dem 01.01.2005 mitgeteilt hat, 
dass sie nicht mehr zur Abgabe ver-
pflichtet seien. Das hat das Finanz-
gericht Rheinland-Pfalz im Juli 2013 
bestätigt.
Rentner sind immer dann zur Abga-
be einer Einkommensteuererklärung 
verpflichtet, wenn sie zur Abgabe 
aufgefordert werden und/oder wenn 
der Gesamtbetrag der Einkünfte den 
jeweiligen Grundfreibetrag über-
steigt (2013: 8.130 € bei Einzelver-
anlagung/ 16.260 € bei Zusammen-
veranlagung).
Der steuerpflichtige Rentenanteil bei 
Rentenbeginn in 2013 beträgt bereits 
66 Prozent der Bruttorente. 

Sämtliche Rentenerhöhungen in den 
Folgejahren sind zu 100% steuer-
pflichtig.
Außerdem verpflichtend ist die Steu-
ererklärung, wenn für Kapitaleinkünfte 
noch keine Abgeltungssteuer abge-
führt wurde. Allerdings sind wie bisher 
801 €/1.602 € von der Besteuerung 
befreit (Sparerpauschbetrag).
Trifft keiner dieser Punkte zu, neben 
noch anderen Gründen, wie Verlust-
feststellung nach § 10d EStG oder 
Einzelveranlagung von Ehegatten, ist 
die Abgabe freiwilig. 
Die freiwillige Abgabe der Einkom-
mensteuererklärung kann sich lohnen, 
wenn Abgeltungssteuer auf Kapitaler-
träge (25%) abgeführt wurde, aber die 
tarifliche Steuer niedriger ist (Günsti-
gerprüfung).Auch Pensionäre sind zur 
Abgabe der Einkommensteuererklä-
rung verpflichtet, wenn sie neben ih-
ren Versorgungsbezügen noch andere 
Einkünfte über 410 €  im Kalenderjahr 
haben.  Uwe Czeppel

MOBILE STEUERBERATUNG
Hamburg

Da ich über fünfzehn Jahre Praxiserfahrung habe, weiß ich genau wie „lästig“ 
es ist, die Unterlagen für die Steuer während der üblichen Geschäftszeit beim Steu-
erberater abzugeben. So habe ich mich entschieden, als mobiler
Steuerberater zu arbeiten.

Nach einer Terminvereinbarung komme ich gern bei Ihnen vorbei, gehe 
sämtliche Unterlagen vor Ort mit Ihnen durch und selbstverständlich bin ich 
auch zur Schlussbesprechung / Unterzeichnung bei Ihnen zu Hause.

Termine können flexibel nach Vereinbarung getroffen werden.

Ihr mobiler Steuerberater

Uwe Czeppel Waitzstr. 6 b, 22607 Hamburg
Dipl.-Betriebswirt (FH) Telefon 0171/4552944
STEUERBERATER email: Uwe.Czeppel@t-online.de
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Wanderung  
Rundwanderung im  

Sachsenwald 
Freitag, 14. Februar 2014
 
Treffpunkt um 8.55 Uhr am Bahnhof 
Othmarschen. 
Abfahrt um 9.04 Uhr (Richtung Pop-
penbüttel). Ankunft am Hauptbahnhof 
um 9.23 Uhr. 
Dort schnell umsteigen in die S 21 
Richtung Aumühle (am gegenüberlie-
genden Gleis), die um 9.24 Uhr fährt.  
Ankunft in  Aumühle um 9.56 Uhr.
Ab dort wandern wir zunächst in Rich-
tung Eisenbahnmuseum, dann auf 
schmalem Pfad an der Schwarzen Au 
bis Friedrichsruh. 
Weiter durch die Bahnunterführung 
und auf der anderen Seite den Hügel 
zum Hirschdenkmal und zum Kletter-
park hinauf. 
Jetzt haben wir die Wegmarkierung 5, 
der wir zunächst zum Bach Süsterbek 
folgen. 
Anschließend gehen wir ein Stück auf 
der Königsalleee entlang und weiter 
auf bequemen Waldwegen bis zum 
Jagdhaus am Riesenbett in Dassen-
dorf, wo die Mittagsrast geplant ist. 
Der Rückweg führt größtenteils über 
breite, ebene Waldwege. Ab und zu 
können aber matschige Abschnitte 
vorkommen. Entsprechendes Schuh-
werk (Stiefel)  ist empfehlenswert. 
Eine Besonderheit ist der sog. Serpen-
tinenweg, dem wir ab Friedrichsruh – 
hinter dem Bismarckmausoleum – bis 
Aumühle folgen. In Aumühle steigen 
wir dann wieder in die S 21  Richtung 
Hamburg.
Die gesamte Strecke beträgt etwa 14 
km. Bis zur Mittagsrast sind es ca. 7 
km.
Wer die Wanderung mittags beenden 
möchte,  kann um 14.12 Uhr den Bus 
Nr. 8820 (Richtung Krabbenkamp) bis 
Aumühle oder um 14.50 Uhr den Bus 
8820 (Richtung Geesthacht) nehmen. 
Vom ZOB Geesthacht fahren die Bus-
se 8800 und  8890 nach Bergedorf.
Weil die genannten Busse am Wo-
chenende nicht fahren, wurde die 
Wanderung – abweichend von der 
sonstigen Übung – auf einen Freitag 
gelegt. 

Wanderführerin ist Irmgard Längin.

wi snackt Platt in’n  
Börgervereen

Up de Wind-Íes-Schalmei      
von Gudrun Münster

He spann den Sleden an 
un föhr mit ehr öbert Íes, 
de Mann.

He sät breed blangen ehr 
un tögel mit starke Hann‘n 
de Peer.

Se keek man lütt un fien 
ut de witte Pelzkapuuz 
vun Kanin.

He knall de Sweep,
so mag ik‘t hebben !
Un dat faste Land blew wied
achter jem.
                      
Over dat Íeswatt stünn 
äs een Füürball glöhnig rod 
de Sünn.

Dar glupen vun‘n deepen Grund 
de Fisch dörch de Íesdeek 
wunnerbunt.

Un de Peer, se flögen äs dull, 
Íes an de Hööf un Rugriep 
vör‘t Muul.

He legg um ehr den Arm
un hol in blaue Winterwelt ehr fast
un warm.

Se föhl keen Küll. Se harr keen Bang‘n. 
He wer bi ehr, 
de Mann. 

- - -
Íes ~  Eis,  Sweep ~ Peitsche, Rugriep ~ 
Rauhreif

Vortrag
Dr. Thomas Carstensen über 

Paula Moderson-Becker
Donnerstag, 20. Februar 2014

Ende Juli 2013 war der Bürgerverein 
zu einer Ausfahrt in Worpswede und 
im Teufelsmoor. Frau Elke Pöttger 
hat in ihrem Bericht in „Unser Blatt“ 
September 2013 darüber ausführlich 
geschrieben und auch erzählt, dass 
unsere Reisegruppe den Friedhof mit 
dem Grab von Frau Paula Modersohn-
Becker besucht hat.
Jetzt kommt Herr Dr. Thomas Carsten-
sen am Donnerstag, dem 20. Februar, 
zu einem seiner beliebten Vorträge in 
die Volkshochschule West, Waitzstra-
ße 31, um uns über die Künstlerin und 
Frau Paula Modersohn-Becker genaue 
und aktuelle Informationen zu geben. 
1876 in Dresden geboren, erhielt sie 
mit 16 Jahren in Bremen ihren ersten 
Malunterricht, studierte u.a. in London 
und Berlin und besuchte 1897 erst-
mals die Künstlerkolonie Worpswede, 
in der sie ab 1898 dauerhaft lebte.
Eine interessante Frau und Künstlerin 
wird uns neu vorgestellt, sowie ihre 
Bekanntschaften mit namhaften ande-
ren Künstlern ihrer Zeit und die Aus-
wirkungen auf  ihre eigene künstleri-
sche Entwicklung aufgezeigt.
Wir laden herzlich zu diesem kosten-
freien Vortrag ein, bitten jedoch um 
einen angemessenen Spendenbei-
trag. Auch Freunde und Bekannte sind 
willkommen. Bitte melden Sie sich bis 
zum 18. 02. spätestens in unserer Ge-
schäftsstelle an, damit wir die Bestuh-
lung vorbereiten können. Der Vortrag 
beginnt um 17.00 Uhr.                                  

Manfred Walter


